
NVG stattet Busse mit patentierten Desinfektionshaltern aus

Die Neunkircher Verkehrs GmbH (NVG) 
hat ihre Busse mit Haltern für Desinfek­
tionsmittel ausgestattet. Ministerpräsi­
dent Tobias Hans lobte bei der Projekt­
vorstellung die „hohe Innovationskraft 
aus dem Saarland. Gemeinsam tun wir 
alles, um das Virus zu bekämpfen“. 
Oberbürgermeister Jörg Aumann freute 
sich in seiner Eigenschaft als Aufsichts­
ratsvorsitzender der NVG, dass das Fah­
ren von Öffentlichen Verkehrsmitteln 
nun noch ein Stück sicherer werde und 
lobte den Pioniergeist der NVG.
Die Entwicklung der Idee eines Desin­
fektionshalters für Busse zeige, dass im 
Saarland der Slogan „Große Dinge ent­
stehen im Kleinen“, tatsächlich gelebt 
werde, so Ministerpräsident Tobias Hans 
im Rahmen der Pressekonferenz.
Produziert wird der patentierte Halter 
von der Homburger Firma JUNO Metall­
technik – die Idee wurde zusammen mit 
der Neunkircher Marketingfirma mec 
entwickelt: „Wir haben uns gefragt, wie 
man das Thema Hygiene in die Busse 
bringen kann. Besonderheit des Halters: 
Er ist variabel und kann für jeden Um­
fang von Bushaltestangen geliefert wer­
den. Zudem ist er mit einer verschiebba­
ren Schelle und einer gerundeten 
Tropfschale ausgestattet. Für die Betrei­
ber der Buslinien bedeutet dies, dass 
diese bei der Gebindegröße und bei der 
Herstellerwahl des Desinfektionsmittels 

flexibel sind. Somit macht man sich nicht 
von einer bestimmten Marke abhängig, 
sondern kann flexibel und marktorien­
tiert einkaufen“, so Julian Seiler, Ge­
schäftsführer der JUNO Metalltechnik 
GmbH, die den Bushalter entwickelt hat 
und produziert. Bis zu 900 Bushalter 
können im Dreischichtbetrieb in der Wo­
che produziert werden.
Pascal Koch, Geschäftsführer der NVG, 
freute sich über den Mehrwert für die 
Fahrgäste: „Wir haben bis zu sieben Mil­
lionen Fahrgäste im Jahr. Wir müssen 
zugeben, dass viele unserer Kunden ak­
tuell verunsichert sind. Neben der Mas­
kenpflicht haben wir nun ein attraktives 
Angebot und bieten die Handdesinfek­
tion als kostenlosen Service. Die Gesund­

heit geht vor.“  Für Juno Metalltechnik 
ist das Beispiel der Produktion des Bus­
Hygiene­Halters auch ein Weg, sich ge­
gen die Folgen der Coronakrise zu 
wappnen: „Wir produzieren überwie­
gend für die Automobilindustrie. Nach­
dem wir zusammen mit der Agentur 
mec die Marke „JUMIC Desinfektion“ 
entwickelt haben, ging es schnell und 
zahlreiche Produkte rund um das Thema 
Desinfektion wurden entwickelt – von 
Hygienesäulen bis zum variablen Bus­
Desinfektionshalter. Statt Kurzarbeit 
gibt es nun hoffentlich volle Auftrags­
bücher“, so Julian Seiler, der gerade den 
bundesweiten Vertrieb gestartet hat.  
 b SaWi

Ministerpräsident Tobias Hans (2. v. r.) beim Praxischeck. Foto: NVG

Industriekultur Saar (IKS) übernimmt Halde Madenfelderhof

Die Bergehalde Madenfelderhof wurde 
am 9. Juli im Rahmen einer kleinen Ze­
remonie in Landsweiler­Reden offiziell 
an die Industriekultur Saar (IKS) überge­
ben. Die Halde ist damit nun Bestandteil 
des Erlebnisortes Reden und für die Öf­
fentlichkeit zugänglich. Insgesamt fünf 
Millionen Euro investierte die RAG Akti­
engesellschaft für die Sanierung der 
Bergehalde Madenfelderhof. „Wir ha­
ben hier 350.000 Kubikmeter Massen 
bewegt“, berichtete Stefan von dem 
Broch, zuständiger Projektingenieur der 
RAG Montan Immobilien. Die größte 
technische Herausforderung stellte 
sicherlich der tiefsitzende Haldenbrand 
dar. „Wir haben mit einem Spezialver­
fahren erstmals einen tiefsitzenden Hal­
denbrand vollständig gelöscht“, erklärte 
von dem Broch. Der gesamte Haldenkör­
per wurde zudem ummodelliert, um die 
vorgeschriebene Standsicherheit sowie 
ein geordnetes Entwässerungssystem 
herzustellen. Diese Maßnahmen bilden 
die Voraussetzungen zur Herbeiführung 
der Beendigung der Bergaufsicht. Die 
für die Sanierungsarbeiten angelegten 

Transportwege werden beibehalten und 
dienen zukünftig als Instandsetzungs­
wege. Gleichzeitig können sie als Fuß­
wege zum Erreichen der Haupthalde 
genutzt werden. „Wir sind immer be­
müht, Synergien zu schaffen und damit 
Mehrwerte für die Nacheigentümer und 
die Öffentlichkeit herzustellen“, so von 
dem Broch. 
Bereits 2003 hatte die Industriekultur 
Saar GmbH (IKS) die Areale der ehema­
ligen Bergwerke Reden und Göttelborn 

übernommen. „Mit der Beendigung der 
Bergaufsicht sind wir nun an beiden 
Standorten sowohl Eigentümer als auch 
Besitzer“, freute sich IKS­Geschäftsfüh­
rer Holzer. Beide Standorte stehen für 
neue Nutzungen ohne die Charakteris­
tika der Montanindustrie zu verlieren. 
„Heute wird dieser Standort um den 
Faktor Natur erweitert. Und wie wir be­
reits festgestellt haben, müssen Touris­
mus und Naherholung keine Gegensätze 
sein.“ b SaWi

Bei der offiziellen Übergabe der Halde Madenfelderhof an die IKS. (v. l. n. r.): Landrat Sören Meng, Geschäftsführer 
Valentin Holzer, Prokurist Rudolf Krumm, Projektingenieur Stefan von dem Broch und Bürgermeister Markus Fuchs.
 Foto: RAG Montan Immobilien 
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